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Präsidial

Pro Senectute und der Wertewandel

Im neu erarbeiteten Entwicklungskonzept von Pro Senectute Schweiz steht unter dem Kapitel Selbstverständnis: «Pro Sene-

tute ist das nationale, gesamtschweizerisch vertretene Kompetenz- und Dienstleistungszentrum für alle Altersfragen und

Anliegen der älter Werdenden und der alten Menschen. Sie ist in der ganzen Schweiz aktiv und versteht sich als zukunfts-

gerichtete, qualitätsbewusste Nonprofit-Organisation im Dienste der älter Werdenden und der alten Menschen.» Aus diesen

Zeilen geht klar hervor, dass auch bei Pro Senectute ein Wertewandel stattgefunden hat. Sie hat sich vom gemeinnützigen
Hilfswerk für «bedürftige Greise» zum Kompetenz- und Dienstleistungszentrum entwickelt.

Franziska Frey-Wettstein
Präsidentin des Stiftungsrates
Pro Senectute Kanton Zürich

Diese neue Definition spiegelt den

Wertewandel, der sich bei Pro Senectute

über die Jahre langsam, aber stetig
vollzogen hat und weiterhin vollziehen

wird. Unsere Institution bewegt
sich parallel zu den Bedürfnissen alter
Menschen und nimmt deren Wünsche
und Anliegen auf.
Bei den strategischen Leistungsbereichen

im neuen Entwicklungskon¬
zept wird dieser Wandel noch

deutlicher.DawirdalsHauptauf-
gabe von Pro Senectute die

Bereitstellung von Dienstleistungen

genannt, mit dem Ziel,
«älter Werdenden und alten Menschen zu ermöglichen, ein Leben
so lange wie möglich selbstständig und selbstbestimmt zu gestalten

sowie ihre Angehörigen zu entlasten und zu unterstützen».

Die Verantwortlichen von Pro Senectute sind sich bewusst, dass

sie sich als Anwältin von älter Werdenden und alten Menschen in
die von Dr. Andreas Giger in diesem Heft eingebrachten Überlegungen

zum Wertewandel (ab S. 12) im Sinne von Lebensqualität
einbringen müssen. Diese von ihm genannten «reifen Werte» sind
gerade in der zweiten Lebenshälfte, wenn Familienpflichten und
Gelderwerb nicht mehr unbedingt im Zentrum des Lebens stehen,

von wachsender Bedeutung. Die Erkenntnis, dass nach der
Pensionierung noch weitere 20 Jahre erfüllten Lebens möglich geworden

sind, befähigt die heutige und kommende Generationen, die
Veränderungen in ihrem Sinn aktiv zu prägen und neue Vorbilder

zu schaffen. Daraus ergibt sich eine spannende und herausfordernde

Aufgabe. Die kommende Generation der «Babyboomer»
wird ihre neu verfügbare Zeit der von Andreas Giger genannten
Aufgabe des «gesellschaftlichen Sauerteigs» zu widmen wissen.
Im Dschungel des chaotischen Wertewandels gilt es Wegweiser
aufzustellen, damit die sich abzeichnende Neuordnung die nötige
Nachhaltigkeit erfährt. Insbesondere sollen diese Wertmassstäbe
nicht ausschliesslich für jene gelten, die zu den Privilegierten
gehören, sondern speziell auch für jene, die - aus welchen Gründen
auch immer - im Leben benachteiligt wurden. Dass dies in der

heutigen Zeit nicht ausschliesslich eine Sache des Geldes ist, hat
ebenfalls mit diesem Wertewandel zu tun.

Die Wertschätzung der Gesellschaft für den alten Menschen steht
im Mittelpunkt dieser Diskussion. Was muss getan werden, damit
die neu gewonnenen Jahre von der Gemeinschaft und den alten
Menschen selbst sinnstiftend erlebt werden können? Die Diskussion

um diese Frage hat begonnen, sie findet aber - unserem Zeitgeist

entsprechend - hauptsächlich im Rahmen der wirtschaftlichen

Entwicklung statt. So ist die Finanzierung der AHV, das neue
«Konsumsegment» alter Mensch und seine Vermarktung oder der
Einsatz des alten Menschen als Gratishilfskraft ein Thema. Es

liegt auf der Hand, dass die neu gewonnenen Jahre auch
volkswirtschaftlich genutzt werden sollen, doch ein grundsätzlicher
Konsens in der Bevölkerung, wie dies zu geschehen hat, ist nicht
vorhanden. Hier sind Kreativität und Mut zum Querdenken
gefragt. Wir leben in einer Zeit des wirtschaftlichen Wachstums und
des allgemeinen Wohlstandes - und das ist letztlich eine gute
Ausgangslage, um Zeit und Geld in unsere Zukunft zu investieren.
Die Pro Senectute wird sich dabei auf allen Ebenen einbringen.

ANZEIGE
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Rufen Sie uns für einen Termin an und wir beraten Sie gerne.
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